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+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

«Das Ziel ist  
die Neue Wirklichkeit»

++++++++++ Peter Felixberger +++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ Gute neue Bücher +++++++++++++++++++++

Was will die Welt?
Es macht die Geschichte eines Un­

ternehmers sichtbar, der Wirtschaft so 

unkompliziert interpretiert, wie sie es 

eigentlich schon immer gewesen ist. 

Der ewige Kreislauf aus Versuch und 

Irrtum. «Die einfachste Lösung ist die 

beste Lösung!», sagt Horzon. 

Und: «Mein Ziel war die Neue Wirk­

lichkeit». Er sucht sie in der Wissen­

schaft und in der Wirtschaft. Als Gale­

rist für nicht existierende japanische 

Künstler oder als unbedarfter Paket­

fahrer, als allmachtsfantasierender Fer­

tighausdesigner oder als bodenstän­

diger Apfelkuchenhändler. Getrieben, 

diese Ideen ohne Umschweife umzu­

setzen und sie nicht im stillen Gehirn­

kämmerlein verwesen zu lassen, wirft 

Horzon seine Produkte in die Aufmerk­

samkeitskriege des Business. Siegt, ver­

liert, zieht sich zurück, prescht vor, 

duckt sich und steht wieder im Ram­

penlicht. Deshalb ist dieses kleine, auf­

rührerische Buch für Wirtschaftsstu­

denten mehr wert als fünf Lehrbücher. 

Und für uns ein kleiner Lichtblick in 

der Dunkelheit eindimensionaler Ma­

nagerkarrieren. Es lebe das Abenteuer!

Der Journalist Malcolm Gladwell ist im 

besten Sinne ein Weltenforscher. Er will 

wissen, was in anderen Menschen vor­

geht, wenn sie ihrem Alltag nachgehen. 

Im renommierten «New Yorker» berich­

tet er regelmässig über seine Erkun­

dungsreisen. Seine Protagonisten sind 

Besessene, kleine Genies oder einfach 

nur Menschen mit Vorurteilen. Glad­

well macht dabei Lebenswelten sichtbar, 

ohne sie zu bewerten. «In diesen Ge­

schichten will ich keinesfalls den Ein­

druck vermitteln, als wüsste ich, was wir 

wirklich denken sollten.» 

Die Titelgeschichte beispielsweise 

geht über einen Hundeflüsterer. Die 

Erzählperspektive ist jedoch die des 

Irgendwann schreibt der Autor in einer 

Fussnote: «Nichts an diesem Buch ist 

erfunden, alles liegt offen zur Über­

prüfung, alles ist wahr.» Wie schade, 

denn dieses biografische Roadmovie 

des Spassunternehmers, Erfinders und 

Weltausheblers Rafael Horzon ist so 

schräg, bizarr und überheblich, dass es 

eine wahre Lesefreude ist. Ob er nun 

Jacques Derrida in einer Vorlesung 

dazwischenfunkt oder ob sich etwas 

später eine Hellseherin als französi­

scher Verteidigungsminister entpuppt, 

wen stört es? Jede Wahrnehmung ist 

sowieso eine Interfusion von Realität, 

Traum und Hybris. Und dieses Buch ist 

seine kongeniale Umsetzung.

Rafael Horzon
Das weisse Buch. 216 Seiten. 
Suhrkamp Verlag, Berlin 2010. 
24.70 CHF, 15,00 Euro (er-
scheint am 20. September)

Wie tickt die Welt?
Malcolm Gladwell 
Was der Hund sah und andere 
Abenteuer aus der Welt, in der 
wir leben. 368 Seiten. Campus 
Verlag, Frankfurt a. M. 2010. 
35.20 CHF, 22,00 Euro
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++++++++++ Peter Felixberger +++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ Gute neue Bücher +++++++++++++++++++++

Dieses Buch ist eine kleine, originelle 

Fingerspitzenübung. Es unterzieht ge­

sellschaftliche und wirtschaftliche Pro­

bleme einem erkenntnistheoretischen 

Dreizack. Zuerst in einem «Zukunfts­

szenario 2070», dann in der Rubrik «Ge­

genwartstendenzen» und schliesslich in 

der persönlichen Konsequenz für jeden 

Einzelnen die «Zukunftsaufforderun­

gen». Was wäre also, wenn alles so wei­

terliefe wie bisher? Dann wird es im Jahr 

2070 vieles nicht mehr geben, so die Au­

toren, das für uns heute selbstverständ­

lich ist. Europa wird zu einer Kolonie 

von Entwicklungsländern degradiert, in 

einer Welt, in der Südamerika, Asien 

und Afrika die Gewinner sind. Doch 

nicht nur geopolitisch kommt es zu Ver­

werfungen. Auch in den Subsystemen 

herrscht Chaos. Hausärzte und Kran­

kenkassen verschwinden, Männer sind 

im Niedergang begriffen, und Parteien 

sind nur mehr ein Haifischbecken 

grenzdebiler Funktionäre. Die Liste 

liesse sich spaltenweise fortführen.

Hier schlägt die Stunde des Frank­

furter Zukunftsrates, einer Art Think-

Tank von besorgten Bürgern und Ex­

perten. Die Damen und Herren wollen 

alles tun, dass die düsteren Prognosen 

von 2070 nicht eintreten. Manfred 

Pohl, der Gründer des Zukunftsrates, 

hat sich für das vorliegende Büchlein 

eine versierte Marketingfachfrau als 

Mitautorin ins Boot geholt. Damit die 

Weltverbesserungsthesen offenbar 

noch spitzer zugeschliffen und ver­

ständlicher werden. Das gelingt viel­

fach, nervt aber bisweilen, insbeson­

dere dort, wo das naive PR-Deutsch der 

komplexen Realität nicht standhalten 

kann. Dennoch: eine interessante 

Fundgrube von zitierfähigen Slogans 

und Headlines.

Wohin dreht die Welt?
Manfred Pohl, 
Jane Uhlig 
Die kleine Zukunftsfibel. Wie 
wird unsere Gesellschaft mor-
gen aussehen? 216 Seiten. 
Wiley-VCH Verlag, Weinheim 
2010. 24.70 CHF, 14,95 Euro 
(erscheint Mitte Oktober)

Das Millennium Project mit Hauptsitz 

in Washington D. C. ist einer der best­

organisierten weltweiten Think-Tanks. 

Das dezentrale Netzwerk von NGOs mit 

33 nationalen Knotenpunkten befragt 

seit fünfzehn Jahren Experten rund um 

den Erdball, wie es um den Zustand der 

Welt steht und wohin die Reise in den 

nächsten Jahren gehen wird. 

Was den Bericht auch dieses Jahr so 

überaus lesenswert macht, ist seine 

strikte unabhängige Haltung. Alles 

wird unaufgeregt aufgelistet: negative 

Trends wie Klimawandel oder Terroris­

mus genauso wie positive, etwa Nano­

technologie oder Diversity. So erfahren 

wir, dass bis 2020 zwar Armut und 

Kindersterblichkeit weltweit abneh­

men, gleichzeitig aber Korruption und 

Arbeitslosigkeit steigen werden. 

Am Ende ist man über einige Er­

gebnisse doch einigermassen über­

rascht. Beispielsweise darüber, dass 

sich die Zahl der Terrorismusopfer in 

den nächsten zehn Jahren verdreifa­

chen wird. Oder dass die Zahl der Men­

schen, die bei Parlamentswahlen ihre 

Stimme abgeben, weltweit um ein Drit­

tel zurückgehen wird. <

Wie gehts der Welt?
Jerome C. Glenn, 
Theodore J. Gordon, 
Elizabeth Florescu 
2010. State of the Future. 83 
Seiten Print plus 7000 Seiten 
CD. The Millennium Project, 
Washington 2010. Zu bezie-
hen über: www.millennium-
project.org, 49.50 US-Dollar

Hundes. Seitenlang beschreibt er die 

Verständigung des Tieres mit seinem 

Therapeuten. Es geht um Körperhal­

tungen und Bewegungsabläufe. Eine 

Wissenswelt, die uns allen verborgen 

ist und die Gladwell mit minutiöser 

Detailbeobachtung ans Tageslicht des 

Verstehens bringt. Ebenso rätselhaft ist 

für ihn der Ablauf von Vorstellungsge­

sprächen. «Was erfahren wir von einem 

Menschen, wenn wir uns eine Stunde 

mit ihm zusammensetzen und reden?» 

Antwort: Genauso viel, wie wenn wir 

ihn fünf Sekunden sehen. «Offenbar 

müssen wir einen Menschen nicht ken­

nen, um zu dem Schluss zu kommen, 

dass wir ihn kennen.» Es reicht die In­

tuition, der erste Eindruck.

Seit fast fünfzehn Jahren schreibt 

Gladwell für den «New Yorker». Jetzt 

erscheint eine Sammlung der besten 

Geschichten erstmals auf Deutsch, in 

einer sehr gelungenen Übersetzung 

von Jürgen Neubauer.



GDI Impuls
Wissensmagazin für Wirtschaft, Gesellschaft, Handel

IHR ABONNEMENT AUF DAS RELEVANTE NEUE
Sichern Sie sich den Zugriff auf ein einzigartiges Informa­
tionsnetz für innovative Ideen. In GDI Impuls präsentieren  
Ihnen renommierte Autoren alle drei Monate die wichtigsten 
Trends und Entwicklungen in Wirtschaft, Gesellschaft, 
Marketing, Konsum und Management – unverdünnte Infor­
mationen zum Wandel der Märkte. 
Unser Wissensmagazin richtet sich an Vordenker und Ent­
scheider in Unternehmen, an Menschen die sich beruflich 
mit der Entwicklung der Konsumgesellschaft beschäftigen. 
Sie erhalten ein kompetentes Update über das relevante 
Neue sowie Denkanstösse am Puls der Zeit. 
Das Gottlieb Duttweiler Institute in Rüschlikon / Zurich ist ein 
unabhängiger, weltweit vernetzter Thinktank und eine wich­
tige Plattform für zukunftsorientiertes Denken.

AUTORENLISTE (AUSZUG)
Kofi Annan: Die afrikanische Herausforderung . Norbert Bolz: 
Religion ist der Antitrend zu allen Trends – Und deshalb 
Trend . Dieter Brandes: Die Kunst des Weglassens . Thomas 
Davenport und Jeanne Harris: Das Handbuch der Prognose-
Techniken . Dagmar Deckstein: Klasse-Bewusstsein für  
Manager . Daniel Goleman: Emotionales Management . Tim 
Renner: «Warum Bauen Autobauer keine Fahrräder?» . Phil 
Rosenzweig: «Manager lassen sich über das Geheimnis des 
Erfolgs systematisch täuschen» . Douglas Rushkoff: «Der in­
teraktive Raum ist heute ebenso verschmutzt wie die Shop­
ping-Mall» . Edgar Schein: Vier Gesichter der Führung .  
Burkhard Spinnen: Kapitalismus, Sozialismus, Fraternismus 
. Peter Wippermann: Sozialer Reichtum . Klaus Woltron: Wie 
man Engelskreise konstruiert . Muhammad Yunus: Soziales 
Business

FAX-ANTWORT
Summaries aller Artikel finden Sie unter www.gdi- 
impuls.ch. Über das Archiv können einzelne Beiträge online 
bezogen werden. Unseren Leserservice erreichen Sie unter 
Tel +41 41 329 22 34 (oder E-Mail: gdi-impuls@leserservice.
ch) – oder faxen Sie uns einfach diesen Talon an: Fax +41 41 
329 22 04

GDI Impuls Leserservice
Postfach 
CH-6002 Luzern

JAHRES-ABONNEMENT

Ich bestelle GDI Impuls (4 Ausgaben  
pro Jahr) zum Preis von: CHF 120.–/
EUR 80.– (inkl. MwSt.; exkl. Versand)

KOLLEKTIV-JAHRES-ABONNEMENT

Zu einem Jahres-Abonnement können 
Sie bis zu zwei vergünstigte Zusatz­
abonnemente beziehen. Pro Zusatz­
abonnement (Anzahl …): CHF 50.–/ 
EUR 33.50 (inkl. MwSt.; exkl. Versand)

SENDEN SIE UNS BITTE:

ein Schnupper-Abonnement (2 Ausga­
ben) CHF 45.–/EUR 30.– (inkl. MwSt.; 
exkl. Versand)
Einzelausgabe Nr. …… CHF 35.–/Euro 25.– 
(inkl. MwSt.; exkl. Versand)
den GDI_Newsletter*

  





NAME/VORNAME

PLZ/ORT/LAND

STRASSE/NR.

FIRMA

E-MAIL*

DATUM/UNTERSCHRIFT

TELEFON

EAZ




